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Eichelhäher 
(Garulus glandarius)

Vergessliche Häher helfen beim Waldumbau

Eichelhäher sind in weiten Teilen Europas verbreitet. Sie sind Jahresvögel, welche 
in ihrer Nahrungswahl recht flexibel sind. Je nach Lebensraum und Jahreszeit 
gehören Sämereien, insbesondere Baumfrüchte (Eicheln, Bucheckern, Kastanien, 

Haselnüsse), Beeren, Obst, Feldfrüchte, aber auch Eier und Nestlinge anderer Vogelar-
ten, Insekten, Weichtiere, Reptilien, Amphibien und kleine Säugetiere ebenso wie Aas 
zum Nahrungsspektrum.

Baumfrüchte wie Eicheln werden auch als Reserve für den Winter im Boden ver-
steckt. Da der Häher im Laufe des Winters nicht mehr alle Verstecke findet, keimen 
die Eicheln oder Bucheckern und tragen so zur Naturverjüngung bei. Diese sog. “Hä-
hersaat” machen sich Forstleute zu Nutze, um preiswert Kiefern- oder Fichtenreinbe-
stände mit Eichen- bzw. Buchen-Naturverjüngung zu unterbauen. Da der Häher seine 
Verstecke über vergleichsweise große Flächen anlegt, können auf diese Weise recht 
umfangreiche Flächen verjüngt werden. Gibt es lokal zu wenig fruchttragende Laub-
bäume als Mutterbäume, ist es auch möglich, dem Häher Eicheln oder Bucheckern in 
speziellen Kisten, welche gegen Mäuse und andere Interessenten auf einem ca. 1,20 
bis 1,50 m hohen Pfahl montiert werden, anzubieten. Sicher wird von diesem Saatgut 
ein nicht geringer Teil gefressen, doch nach einigen Jahren stellt sich durch die “ver-
gessenen” Samen oft eine brauchbare Naturverjüngung ein (vergl. z. B. Tiede et al. 
2002, Tiede & Herzog 2004).

Eher negativ fallen Eichelhäher auf, wenn sie, etwa in hoher Dichte nach Mastjahren 
im Wald, im Frühjahr die Nester von Singvögeln sehr gezielt aufsuchen und diese Arten 
teilweise deutlich dezimieren.
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Auf einen Blick

32 bis 35 cm Länge

140 bis 190 g

April/Mai

Drei bis neun, meist fünf bis  
sechs Eier

Unterliegt dem Jagdrecht, 
Jagdzeit in Bayern 16. Juli bis  
14. März; VSRL Anh. IIB
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Flächendeckende Erfassung 2019
Gemeldete Eichelhäher-Vorkommen
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Gemeldete Eichelhäher-Vorkommen 2019
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